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Mit dem Auto 
Bamberg können Sie über die Bundesautobahnen A70 und 
A73 erreichen. Aufgrund der beengten Platzverhältnisse rund 
um die Dominikanerbibliothek empfehlen wir Ihnen eine 
der nahegelegenen Tiefgaragen zu benutzen.

Mit der Bahn 
Bamberg ist Haltepunkt der ICE-Linie Hamburg-Berlin-Leipzig-
München. Zu den meisten deutschen Großstädten fahren 
tagsüber die Züge im Stundentakt. Anschluss zu den IC- / 
ICE-Linien von und nach Stuttgart, Frankfurt oder Hamburg 
erhalten Sie in Würzburg oder Nürnberg.

Die ungefähre Fahrtzeit nach Bamberg beträgt von Frankfurt/
Main beziehungsweise München 2,5 Stunden und von Berlin 
bzw. Hamburg 4,5 Stunden. 
Die Dominikanerbibliothek ist ca. 2 km vom Bahnhof 
entfernt. Wir empfehlen die Weiterfahrt mit dem öffentlichen 
Nahverkehr oder die Dominikanerbibliothek in ca. 20 
Minuten zu Fuß zu erreichen.

Öffentlicher Nahverkehr 
Das Stadtgebiet von Bamberg mitsamt den umliegenden 
Ortschaften ist durch die Buslinien des STVP Bamberg gut 
erschlossen. 

Zu Fuß 
Die Dominikanerbibliothek liegt im Herzen der Bamber-
ger Innenstadt hinter der Unteren Brücke und ist von der Lan-
gen Straße über die Untere Brücke in 2 Minuten zu erreichen.
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13:30 Uhr - 13:45 Uhr	� Begrüßung 
Prof. Dr. Rainer Drewello, Prorektor 
für Forschung und wissenschaftlichen 
Nachwuchs, 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg

13:45 Uhr - 14:30 Uhr 	� Das 7. Rahmenprogramm der 
EU - Chancen für die Forschung: 
Fördermöglichkeiten, Mechanismen 
und Beteiligung 
Dieter Dollase, KoWi

14:30 Uhr - 15:30 Uhr 	� Best Practice aus dem  
6. Rahmenprogramm: Erfahrungen aus 
Antragstellung, Antragsevaluierung, 
Gutachtertätigkeit und 
Projektbeteiligung 
Prof. Dr. Christoph Schlieder, 
Lehrstuhl für Angewandte Informatik 
in den Kultur-, Geschichts- und 
Geowissenschaften 
Dipl.-Pol. Markus Steinbrecher, 
Lehrstuhl Politikwissenschaft II

15:30 Uhr - 16:00 Uhr	� Kaffeepause

16:00 Uhr - 16:30 Uhr	� Themenfokus: Geistes-, wirtschafts- 
und sozialwissenschaftliche Forschung 
im 7. Rahmenprogramm 
Dieter Dollase, KoWi 

16:30 Uhr - 17:00 Uhr 	� Der European Research Council (ERC): 
Neue Fördermöglichkeiten für die 
Grundlagenforschung 
Dieter Dollase, KoWi

17:00 Uhr - 17:15 Uhr 	 Abschlussdiskussion

Informationsveranstaltung

Programm

In Kürze startet das  

7. Forschungsrahmenpro-

gramm (FP7) der Europä-

ischen Union. Es ist das 

Hauptinstrument der EU 

zur Förderung von For-

schung und technolo-

gischer Entwicklung. FP7 

wird mit mehr als 50 Milliarden Euro über höhere Mittel verfü-

gen als die vorherigen Rahmenprogramme und mit einer sie-

benjährigen Laufzeit bis 2013 die europäische Forschung nach-

haltig prägen. Zur Vorbereitung auf FP7 führt die 

Koordinierungsstelle EG der Wissenschaftsorganisationen 

(KoWi) zur Zeit in Zusammenarbeit mit deutschen Hochschulen 

und Wissenschaftseinrichtungen eine Veranstaltungsreihe 

durch. Diese vermittelt aktuelle Informationen zur Förderung 

von grenzüberschreitenden Forschungsprojekten, zur Beteili-

gung am Rahmenprogramm sowie zur Einführung des Europe-

an Research Councils (ERC). Im Mittelpunkt stehen dabei au-

ßerdem praktische Erfahrungen in der Antragstellung, 

Begutachtung und Projektdurchführung.

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.
Anmeldung ist erforderlich!

Dienstag, 12. Dezember 2006 Ihre Notizen
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